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StralRenraumgestaltung Wist-Areal und anschlielRende Stral3en

Bezug:

Gemeinderatsitzung vom 26.09.2017 Beschluss Nr. 101/2017
Gemeinderatsitzung vom 12.12.2017 Beschluss zu 11.2.2 + 11.3.1 Nr. 101/2017
Bau- und Verkehrsausschuss vom 09.10.2019 Nr. 157/2019

Beschlussantrag:

Der Gemeinderat stimmt dem vorgelegten Entwurf zur Umgestaltung des Strafenraums zu und
beauftragt die Verwaltung die Planungen umsetzungsreif zu erstellen und in 2 Bauabschnitten zu
realisieren. Der 1. Bauabschnitt im Teilabschnitt Cannstatter/Gerhard-Hauptmannstra3e soll im
Jahr 2020 fur 1,7 Mio Euro realisiert werden. Die Umsetzung des 2. Bauabschnittes mit benétig-
ten Finanzmittel in H6he von 1,5 Mio Euro in der Bahnhofstral3e soll im Jahr 2021 erfolgen.

Sachverhalt/Antragsbegrindung:

Sachverhalt:

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 26.09.2017 einen Entwurf zur Umgestaltung des
Stral3enbaus beschlossen. In der Gemeinderatssitzung vom 12.12.2017 TOP7 wurde diese
MalRnahme zugunsten einer Etablierung der neuangesiedelten Einkaufsladen auf das Jahr
2020/2021 verschoben. In seiner Sitzung am 09.10.2019 wurde im BA ein Uberarbeitetes Gestal-
tungskonzept vorgestellt (Nr. 157/2019). Zwischenzeitlich wurde der Entwurf in einer Birgerver-
sammlung und dem Gewerbeverein vorgestellt. Die UmbaumalRnahme wurde hierbei positiv
angenommen. Details wie Grundstiickszufahrten, Baumstandorte und Parkplatze werden, in



Beschlussvorlage
Nr.: 175/2019/1
Seite 2 von 4

enger Abstimmung mit dem Gewerbeverein und den Anliegern im weiteren Verfahren in die
Ausfuhrungsplane eingearbeitet.

In der Zwischenzeit haben sich Gewerbetreibende und Einzelh&ndler, welche direkt durch die
Planung und Realisierung der Strallenumbaumal3nahme betroffen sind, nochmals bei der Ver-
waltungsspitze gemeldet.

Gemeinsam mit der Oberbirgermeisterin wird in einer Gespréchsrunde vor der Sitzung des Bau-
und Verkehrsausschusses eine inhaltliche Diskussion zu den Planungsthemen, wie beispielswei-
se das Parken, stattfinden. In der Sitzung wird die Verwaltung berichten.

Gestaltungskonzept:
Das Gestaltungskonzept tbernimmt das Konzept von ,Platzen® und ,Wegen®, das bereits erfolg-
reich im Rathaus Carrée umgesetzt wurde. Es sind drei Platze vorgesehen.

Der erste Platz spannt sich zwischen der Bahnhofstral3e 5, 7 und 12 im Bereich des Zugangs zur
Stadtbicherei auf. Der zweite Platz ist dem Zugangsbereich der Gewerbeflachen des Wist-
Areals in der Bahnhofstral3e 24 bis 28 vorgelagert.

Ein dritter Platz aus o0.g. Vorlage bleibt in der Cannstatter Stral3e am Treppenzugang zum Berli-
ner Platz erhalten.

Die Aufwertung des offentlichen Raumes steht im Mittelpunkt der Platzgestaltung. Hier sind Son-
derbausteine wie Sitz- und Aufenthaltsgelegenheiten, Abstell- und Ausleihmdglichkeiten fir Las-
ten- und Fahrrader, Kinderspielgerate und Sharing-Regale bzw. urbane Schlie3facher geplant.

Fur die Gehweg- und Parkplatzflachen wird der gleiche ,Fellbacher Stein“ wie im Carrée verwen-
det.

Die Trennung der Nutzungen Fahrbahn / Parken / Gehweg soll &hnlich wie im Rathaus Carrée
vorgenommen werden. Die Fahrbahn wird durch einen méglichst dunklen Naturstein eingefasst,
der mit einem 3 cm hohen Hohenversatz eingebaut wird. Dieser Hohenversatz entspricht den
Anforderungen der Barrierefreiheit fur Sehbehinderte und Blinde und ist durch eine Abfasung zur
Fahrbahn hin geneigt, so dass auch fir Rollator- und Rollstuhlnutzer eine gute Nutzbarkeit ge-
geben ist.

Die Parkplatze sind den Gehwegen zugeordnet, d.h. sie befinden sich auf gleicher Ebene durch
den breiteren Naturstein von der Fahrbahn getrennt. Die Parkplatze werden durch ebenfalls
dunkle, eben eingebaute Kantensteine markiert.

Der Stral3enraum wird insbesondere in der Bahnhofstral3e und der Cannstatter Stral3e neu auf-
geteilt.

Die Planung sieht den Schwerpunkt in der Verbesserung der Aufenthaltsqualitat. Hierzu ist vor-
gesehen, in der BahnhofstralRe den Ostlichen Gehweg um ca. 1,1 m auf dann ca. 3,1 m zu ver-
breitern. Auf dieser Seite befinden sich die meisten Geschéfte und die Bucherei. Auf der West-
seite, die durch Gberwiegende Wohnbebauung gekennzeichnet ist, bleibt der Gehweg in seiner
jetzigen Breite erhalten. Die neue Fahrbahn in der Bahnhofstral3e und der Cannstatter Stral3e
erhalt eine Breite von 4,0 m, dies entspricht der Fahrbahnbreite in der KirchhofstraRe und in der
Cannstatter StralBe im Bereich Carrée, die Langsparkplatze erhalten eine Breite von 2,0 m, bis-
herige Parkplatzstand 1,8 m — 1,9 m. In der Cannstatter Stral3e werden die Gehwege beidseitig
verbreitert.

Die bisher vorhandene Breite des Radweges in der BahnhofstralRe und der Cannstatter Straf3e
ist nicht mehr regelkonform und musste bei der nun anstehenden Umgestaltung angepasst wer-
den. Im Bereich von Langsparkplatzen ist eine Breite von 1,85 m + einem Sicherheitsstreifen von
mind. 50 cm vorgeschrieben. Momentan ist der Radweg lediglich 1,3 m breit. Die fehlenden
0,85 m wiirden zu Lasten der Gehwegbreite gehen, oder den Verzicht auf Langsparkstande be-
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deuten. Der Wegfall des Fahrradstreifens ist vertretbar, zwischenzeitlich ist eine schnelle Fahr-
radstraRenroute im westlichen Bereich mit der Pfarrer-Sturm-Straf3e und im weiteren Verlauf mit
der Theodor-Heuss-Stral3e vorhanden. Die neue Breite der Fahrbahn (4,0 m Einbahnstraf3e) hat
sich in der Cannstatter Stral3e (Bereich Rathaus Carrée) als Mischflache Bus / KFZ / Fahrrad
bewéhrt.

Eine Uberpriufung durch die Feuerwehr ergab eine notwendige Fahrbahnbreite von min-
destens 4,80 m (Einsatzfahrzeug mit Drehleiter). Dies gilt im Bereich der sudlichen
Bahnhofstrale mit beidseitigen Parken, sowie im Bereich der Cannstatter Strafl3e. Die
Fahrbahnbreiten wurden daher angepasst. (siehe beiliegenden Regelquerschnitt)

Der Planungsschwerpunkt ,Verbesserung der Aufenthaltsqualitat wird auch in der Gerhart-
Hauptmann-StralRe umgesetzt. Zwischen den beiden Platzen erhélt die Fahrbahn eine Breite von
5,5 m, die eine Begegnung LKW / PKW bei einer Geschwindigkeit <= 30 km/h erlaubt. Die ver-
bleibenden Flachen werden zur Verbreiterung der Gehwege genutzt.

Es ist vorgesehen im Quartier Tempo 30 einzufiihren.

Lichtkonzept:
In diesem Zusammenhang soll ebenfalls ein Lichtkonzept umgesetzt werden. Die funktionale,

warmweil3e Beleuchtung in der Bahnhof-, der Cannstatter und der Gerhart-Hauptmann-Straf3e
wird Uber ein spezielles Tragseilsystem realisiert. Das Hauptseil ist so aufgehéngt, dass es paral-
lel zur Stral3e verlauft. Dabei ist es mittig Uber den Stral3enraum in einer H6he von ca. 7 Metern
positioniert. Durch das System werden Lichtmasten beseitigt und der von ihnen belegte Platz auf
dem Blrgersteig frei gemacht.

Fur eine Steigerung der Aufenthaltsqualitat werden Stral3en und Platze angelegt. Die vorgese-
hene Beleuchtung trdgt dem Rechnung. Die Platze erhalten eine freiere Struktur - Tragseile
spannen sich netzartig tber die Platze. Die Leuchtenanordnung an den Netzen erscheint zuféllig
und nicht so regelméaRiig wie bei der bisherigen StralRenbeleuchtung.

Bei der Planung werden alle notwendigen Anforderungen an die Beleuchtung, wie Verkehrssi-
cherheit, Sichtbarkeit und Sicherheitsempfinden berlicksichtigt.

Bauliche Umsetzung:
Im Zuge der BaumalRnahme werden ebenfalls Leitungen der Stadtwerke erneuert. Sonstige Ver-
sorgungstrager, wie z.B. die Telekom (Breitband) sind eingebunden.

Geplant ist die Umsetzung in zwei Bauabschnitten. Der erste Bauabschnitt umfasst den Bereich
Cannstatter StralRe zwischen der Seestrale und der Gerhart-Hauptmann-Stral3e sowie der
Gerhart-Hauptmann-Stral3e bis einschlie3lich der beiden Tiefgaragen Wohncity und EDEKA.

Der zweite Bauabschnitt umfasst den Bereich der Bahnhofstral3e zwischen der Seestraf3e und
Mozartstralle.

Mit dem Bau des ersten Bauabschnittes soll nach dem Maikaferfest 2020 begonnen werden.
Die BaumalBnahme wird so getaktet, dass die Nutzung des Stral3enraums fur den Fellbacher
Herbst gewéhrleistet wird. Es ist geplant die Umgestaltung im November 2020 abzuschliel3en.

Der Baubeginn fur den zweiten Bauabschnitt ist fir den Mai 2021 vorgesehen.

Die Umsetzung erfolgt in enger Abstimmung mit den Anliegern und den Gewerbetreibenden, es
sind hierfir weitere Veranstaltungen geplant.
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Die Kosten fir die vorliegende Entwurfsplanung, ermittelt auf Basis der Umbaukosten des Rat-
haus Carrée (ca. 500 €/m? Bruttokosten einschlie3lich Nebenkosten), belaufen sich fur den BA1
auf ca. 1.700.000 €, fur den BA2 auf ca. 1.500.000 €.

Finanzielle Auswirkungen:

[] keine

= einmalige Kosten von 1.700.000 € far 2020 1.500.000 € fur 2021.
einmalige Ertréage von €

[] Ifd. jahrliche Kosten von €
Ifd. jahrliche Ertrage von €

L] bei Bauinvestitionen ab 350.000 € siehe beil.
Folgekostenberechnung

X Haushaltsmittel bei Produktsachkonto 54100000-78720102.655 vorhanden (im Rahmen
Haushaltsplan 2020)

] Uber-/auRerplanmaflige Ausgabe von € notwendig

[l  Sonstiges

gez.

Beatrice Soltys
Blrgermeisterin

gez.
Gabriele Zull
Oberbirgermeisterin

Anlagen:

Gestaltungslageplan aus Vorlage Nr. 157/2019
Systemschnitte aus Vorlage Nr101/2017
Lichtkonzept



	FLD_VOVANR
	FLD_VONAME
	OLE_LINK1
	OLE_LINK2
	Zuständig
	Ostatus
	Datum
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	SMC_BM_VOTEXT5
	Anlage

